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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulla Jelpke und der Fraktion der PDS 
- Drucksache 14/5846 - 


Ausländerfeindliche und rechtsextremistische Ausschreitungen 
in der Bundesrepublik Deutschland im März 2001 


Im März 2001 setzten sich die ausländerfeindlichen und rechtsextremen Aus- 
schreitungen in der Bundesrepublik Deutschland fort. 


1 . Welche rechtsextremistische Aktivitäten (Demonstrationen, Fälle von 
Landfriedensbruch und schwerem Landfriedensbruch, Überfälle, An- 
schläge usw.) 

a) gegen in der Bundesrepublik Deutschland lebende Ausländerinnen und 
Ausländer und 

b) gegen andere hier lebende Personen 

sind der Bundesregierung im März 2001 bekannt geworden (mit der Bitte 
um genaue Auflistung nach Bundesländern und Straftaten) 

2. Wie viele Tatverdächtige wurden wegen rechtsextremistischer und rassisti- 
scher Übergriffe, Ausschreitungen, Überfälle usw . im Monat März 2001 
festgenommen (bitte nach Ländern und Straftaten aufschlüsseln)? 

7. Wie viele Personen wurden durch diese rechtsextremen Anschläge, Über - 
fälle im März 200 1 

a) leicht verletzt 

b) schwer verletzt 

c) getötet 

(bitte nach Ländern aufschlüsseln)? 

Auf die Antwort der Bundesregierung auf die Kleinen Anfragen Ausländer- 
feindliche und rechtsextremistische Ausschreitungen in den Monaten Januar 
und Februar 2001“ wird verwiesen. 


Die Antwort wurde namens der Bundesr egierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern vom 19. April 2001 
übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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Zum aktuellen Stand der Einführung des neuen Meldesystems ist hierzu ergän- 
zend Folgendes anzumerken: 

Das Bundeskriminalamt hat die technischen V orarbeiten für die Inbetrieb- 
nahme des DV- Verfahrens zwischenzeitlich abgeschlossen. 

Hingegen ist das Meldeverhalten der Länder nach wie vor uneinheitlich. Damit 
ist eine Beantwortung der Anfrage weiterhin nicht möglich. 

Es ist vor gesehen, die Einführung des neuen Meldesystems im Rahmen der 
nächsten Konferenz der Innenminister und -Senatoren des Bundes und der Län- 
der zu erörtern. 


3. Wie viele Ermittlungsverfahren liefen gegen Rechtsextremisten wegen der 
Anschläge im März 2001 (bitte nach Ländern und Straftaten aufschlüs- 
seln)? 

4. ln wie vielen Fällen wurde Untersuchungshaft verhängt (bitte nach Län- 
dern und Straftaten aufschlüsseln)? 

5. ln wie vielen Fällen wurden die Ermittlungen eingestellt (bitte nach Län- 
dern aufschlüsseln)? 

6. Wie viele Rechtsextremisten wurden im März 2001 wegen Anschlägen, 
Übergriffen, Zusammenrottung, Volksverhetzung usw. zu welchen Strafen 
verurteilt (bitte nach Ländern und Straftaten aufschlüsseln)? 

Auf die Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage „Erfassung der 
Urteile bei rechtsextremistischen, antisemitischen und fremdenfeindlichen 
Straftaten“ - Bundestagsdrucksache 14/4464 - wird verwiesen. 


Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co., Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83-91, 12103 Berlin 
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Postfach 13 20, 53003 Bonn, Telefon (02 28) 3 82 08 40, Telefax (02 28) 3 82 08 44 

ISSN 0722-8333 



